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Kurzbeschreibung der Theaterstücke 
 
 

Pettersson zeltet: 
Findus, der Kater vom alten Pettersson, hat noch nie in einem Zelt geschlafen. Klar, 
dass er endlich mal ausprobieren muss, wie das ist. Und weil der alte Pettersson auch 
gerade was ausprobieren möchte, nämlich seine selbsterfundene Flitzebogenwurfangel, 
beschließen die Beiden, einen Ausflug in die Berge zu machen. Da können sie ein 
bisschen wandern, ein bisschen Barsche angeln und ein bisschen zelten. Aber daraus 
wird nichts, genauer gesagt, es kommt alles ganz anders. Und das nur wegen der 
blöden Hühner, die partout auch mal ausprobieren wollen, wie das ist, in einem Zelt zu 
schlafen. 
 
 

Uraufführung 
SimsalaGrimm –Die Märchenhelden  
 
Die neuen Abenteuer von Yoyo und Doc Croc 

Wer kennt sie nicht, die Erzählungen von Königen, Prinzen und Bettlern, Riesen und 
Zwergen, Hexen und Drachen, guten und bösen Mächten. 
 
In SimsalaGrimm treffen der Froschkönig, das Tapfere Schneiderlein, der Gestiefelte 
Kater & Co. auf neue Freunde: Yoyo und Doc Croc. 
 
Auf ihrem fliegenden Märchenbuch reisen Yoyo und Doc Croc in die geheimnisvolle 
Märchenwelt von Simsala, wo sie fantastische Abenteuer erleben. 
 
Das Theater auf Tour bringt ein neues Musical Abenteuer der Märchenretter zum 20 
jährigen Jubiläum auf die Bühne. 

 
 
Uraufführung 

Die Glücksbärchis - Lasst uns Freunde sein! 
 
Die Glücksbärchis leben im Wolkenland und schauen auf der Erde nach dem Glück der 
Kinder. Dabei entdecken die kleinen Bärchen Maddy, die gerade erst neu in die Stadt 
gezogen ist und große Probleme hat, neue Freunde zu finden. 
 
Sie entscheiden sich, Maddy in ihr magisches Reich in den Wolken zu holen, um ihr zu 
helfen. Doch auch im Wolkenland ist nicht alles eitel Sonnenschein und auf Maddy und 
die Bärenfamilie wartet ein neues Abenteuer... 
BÜHNE FREI FÜR DIE GLÜCKSBÄRCHIS LIVE SHOW! 
Ein Abenteuer für die ganze Familie voller Musik, Tanz und natürlich mit jedermanns 
besten Freunden: die Glücksbärchis! 
 
 
Uraufführung 
Der gestiefelte Kater 
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Der  gestiefelte  Kater“  ist  ein  Star.  Er  begegnet  uns in unzähligen Variationen in 
Theater, Film und Fernsehen,  längst  hat  er  Hollywood  erobert.  Wie  so  oft  
geht  dabei  aber  die  eigentliche  Geschichte  eines  der bekanntesten Märchen dieser 
Welt fast verloren. Worum geht es? Der jüngste Müllersohn erbt nichts als den 
Mühlenkater. Der taugt seiner Ansicht nach nur, daraus ein paar Handschuhe oder 
einen Muff zu machen. Doch der Kater widersetzt sich diesem Plan, indem  er  dem  
Müllersohn  Versprechungen  macht, auf die sich dieser einlässt. Damit beginnt eine 
höchst wundersame Geschichte, die ein jeder kennt… 
Auch  wenn  es  eine  Geschichte  ist,  in  der  es  um „betrogene  Betrüger“  und  um  
„Kleider  machen Leute“ geht, bleibt für ein Musical für Kinder doch als positive 
Botschaft: Auch wenn die Lage noch so verzweifelt erscheint, kann man sein Schicksal 
selbst in die Hand nehmen und es zum  Guten  wenden.  Wenn  man  dazu  noch  
einen guten Freund hat, der einem wie der gestiefelte Kater dabei den Weg weist, kann 
gar nichts schief gehen. Was  aber,  wenn  dieser  Kater  gar  nicht  der  ist,  für  
den  ihn  alle  gehalten  haben?  Was,  wenn  sich  hier hinter  den  gezwirbelten  
Schnurrhaaren  ein  Gesangs- und  Tanztalent  verbirgt?  Bekommt  der  Begriff  
„Katzenmusik“ hier eine neue, gar positive Wendung? Mehr  soll  hier  nicht  verraten  
werden,  nur  so  viel: auch  wenn  die  Geschichte  neu  vertont  und  erzählt  
wird:  natürlich  gibt  es  auch  in  diesem  Märchen  ein glückliches Ende!  
Mit viel Musik und Tanz wird „Der gestiefelte Kater –  Neu  vertont“  zu  einem  
Popabenteuer  mit  Soul, Funk  und  R´n´B,  mit  lustigen  Verwicklungen  und  
überraschenden Wendungen, zu denen nicht nur der  listige, pfiffige Kater selbst 
beiträgt. 
 

Pumuckl zieht das große Los 

Jeden Tag nur Sägespäne, Hobelstaub und maximal noch 
einen Streich, den man Meister Eder spielen kann – das ist zwar ganz schön, aber 
Pumuckl will mehr. Und Meer! Er will auf Wellen schaukeln und Seeluft in den roten 
Haaren spüren. So kann er sein Glück nicht fassen, als Meister Eder bei einem 
Preisausschreiben eine Schiffsfahrt gewinnt. Sollte Pumuckl vielleicht endlich andere 
Kobolde oder gar die berühmten Klabauter auf dem Schiff treffen? Noch ahnt er nicht, 
dass genau diese Seegeister hinter dem Losglück stecken und sie Pumuckl absichtlich 
aufs Schiff gelockt haben, um ihn in die Tiefen des Meeres zurückzuziehen. Denn ein 
Kobold, der bei einem Menschen lebt– das geht doch nicht. Schiff oder Werkstatt? 
Klabauterleben oder die Freundschaft zu Meister Eder? Pumuckl muss sich 
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entscheiden. 
 
Es gibt wohl kaum jemanden, der nicht die Stimme des frechen Kobolds im Ohr hat 
oder sein „Hurra“ aus der bekannten Fernsehserie mitsingen könnte. In „Pumuckl zieht 
das große Los“ erlebt der kleine Kobold nun auf der Theaterbühne sein vielleicht 
größtes Abenteuer, um damit auch heutige Kinderherzen im Sturm zu erobern. 

 
 


